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1 EINLEITUNG: DAS ROLLENVERSTÄNDNIS FASSBINDERS1 Einleitung: Das Rollenverständnis Fassbinders1�Die meisten Männer können [. . . ℄ ni
ht so perfekt unterdrü
ken, wiedie Frauen es gerne hätten�2Dieses Zitat stammt von Rainer Werner Fassbinder. Der S
hauspieler, Regisseur,Filmproduzent und Autor gilt als einer der wi
htigsten Vertreter des sogenann-ten �Neuen Deuts
hen Films�. Er wurde 1945 in Bad Wörishofen geboren undstarb 1982 im Alter von 37 Jahren an einer Überdosis Kokain. Bis heute istni
ht eindeutig geklärt, ob es si
h um Selbstmord oder einen Unfall handelte,für beide Mögli
hkeiten gibt es sti
hhaltige Argumente.Während die Arbeit Fassbinders bei Rezensenten fast aller S
hulen und Lagerdur
hweg positiv bewertet wird, mangelt es trotz zahlrei
her Biographien undEssays zu Leben und Werk Fassbinders bisher an einer eingehenden kritis
henUntersu
hung seiner Thesen und Leitmotive, insbesondere der Beziehung zwi-s
hen Mann und Frau. Bei einer Inhaltsanalyse von zeitgenössi
hen Rezensionenseiner Filme, z. B. �Lili Marleen� und �Angst essen Seele auf� zeigt si
h, dass In-terpretationsansätze fast auss
hliessli
h von o�ziellen Pressemitteilungen oderaus Interviews mit Fassbinder selbst übernommen wurden. Insbesondere werdender Künstler - Heide Simon bezei
hnet ihn als �das geniale Monster�3 und seinWerk - häu�g als zwei s
heinbar getrennte Welten wahrgenommen.4 Dabei istvielmehr von einer Interdependenz auszugehen, dur
h die au
h das Rollenver-ständnis von Fassbinder und seinen Figuren erklärt werden kann.Um dies zu verstehen, muss zunä
hst eine Begri�serklärung erfolgen. EineFrau im Fassbinders
hen Sinne zei
hnet si
h keineswegs dur
h biologis
he Cha-rakteristika aus. Ein Indiz hierfür sind seine übertrieben häu�gen Äuÿerungenzur Rolle der Frau, die ja - mö
hte man meinen - im Leben eines bekennendenHomosexuellen (an seiner Homosexualität gibt es übrigens von einigen Seitenaus au
h na
hvollziehbare Zweifel) ni
ht primärer Lebensinhalt ist. In Sätzen,die Fassbinder in einem Interview gegenüber Christian Braad Thomsen äuÿerte,wird dieser Aspekt besonders deutli
h, wie das folgende Zitat zeigt: �I
h betra
h-te eine Frau genauso kritis
h wie einen Mann, aber i
h habe eben das Gefühl,dass i
h das, was i
h sagen will, besser ausdrü
ken kann, wenn i
h eine weibli
heFigur in den Mittelpunkt stelle. Frauen sind interessanter, denn auf der einenSeite sind sie unterdrü
kt, aber andererseits sind sie es ni
ht wirkli
h, weil siediese 'Unterdrü
kung' als Terrorinstrument benutzen. Männer sind so simpel,1Fuÿnoten beziehen si
h auf das Literaturverzei
hnis auf Seite 16.2Siehe 1. S. 294.3Siehe 2.4Vgl. 3. S. 4-7. Abs
hnitt Die Rezeption. 3



1 EINLEITUNG: DAS ROLLENVERSTÄNDNIS FASSBINDERSsie sind viel gewöhnli
her als Frauen.�5Nehmen wir also an, der Begri� der Frau - und damit au
h der des Mannes -ist ni
ht biologis
h zu verstehen, sondern vielmehr als Rollenbild, d. h. es gehtum �gender�, ni
ht um �sex�. Hierbei ist die s
heinbare S
hwä
he für die Frau
harakteristis
h, aber au
h ein maso
histis
her Trieb. Fassbinder sagte in einerDiskussion seines Filmes Martha zu Margit Carstensen: �Aber das wäre do
hdie gröÿte maso
histis
he Erfüllung, ni
ht mehr lebensfähig zu sein.� Männerdagegen sind die Unterdrü
kenden, harten Persönli
hkeiten, oft au
h von einergewissen Sturheit oder Eitelkeit, die verhindert weibli
he Hilfe zu akzeptieren.Zu bea
hten ist, dass dieses Rollenverständnis keine Wertung vornimmt.Anhand dieser Erkenntnisse ergeben si
h eine Reihe interessanter Fragestel-lungen:1. Wodur
h 
harakterisiert si
h im Fassbinders
hen Sinne der Begri� derBeziehung?2. War Rainer Werner Fassbinder eine Frau? Oder ein Mann? Keines vonbeidem?3. Inwiefern war das Rollenbild Fassbinders für sein Werk relevant?4. Und zuletzt: Wel
he Ergebnisse können wir aus diesen Beoba
htungen füruns heute herleiten, bzw. inwiefern sind die Ansi
hten eines seit mehr als20 Jahren toten Regisseurs überhaupt no
h relevant?

5Siehe 1. S. 285. 4



2 DER BEGRIFF DER BEZIEHUNG2 Der Begri� der Beziehung�Frauen, die si
h unterdrü
ken lassen, sehen oft s
höner aus als Frau-en, die si
h wehren� (Fassbinder im Gesprä
h mit Margit Carsten-sen)Fassbinder muss es ja wissen, denn er war zweifellos ein Experte auf dem Gebietder Beziehungen. Hierzu ein kurzer biographis
her Auss
hnitt:1970-1972 Ehe mit Ingrid Caven (S
hauspielerin und Sängerin)Daneben Beziehung mit El Hedi ben Salem (S
hauspieler)? Beziehung mit Günther Kaufmann (S
hauspieler), der s
hlieÿli
h zuseiner Ehefrau zurü
kkehrt1974 Beziehung mit Armin Meierab 1978 Ehe mit Juliane Lorenz (Cutterin)Anhand der Frauen in Fassbinders Leben könnte der Verda
ht aufkommen, dassFassbinders Homosexualität si
h ebenfalls ni
ht auf das biologis
he Ges
hle
htdes Mannes, sondern auf eine Zuneigung zu seinem Bild vom Mann entspre
hen-den Personen bezieht, d. h. er auf der Su
he na
h einer starken Persönli
hkeitan seiner Seite war. Diese Ansi
ht lässt si
h jedo
h wiederlegen, wenn man be-denkt, dass in der Regel Fassbinder der Unterdrü
kende in der Beziehung war,und dass seine Partner si
h hiergegen au
h ni
ht wehrten. Man muss hinzusa-gen, dass wir über die erotis
hen Beziehungen Fassbinders sehr wenig Materialbesitzen, da Fassbinder auf das Thema Homosexualität angespro
hen, extremgereizt zu reagieren p�egte.6Was bedeutet nun eigentli
h Beziehung für Fassbinder? Kurz: GegenseitigeUnterdrü
kung und Abhängigkeit, Brau
hen und Gebrau
ht-Werden, aber au
hBesitzen und Besitzen-Wollen. Hinzu kommt zweifellose au
h no
h eine emotio-nale Ebene. In Martha, na
h Fassbinder ein Film, der �[. . . ℄ die Ges
hi
hte einerFrau [erzählt℄, die dur
h Unterdrü
kung glü
kli
h wird.�, laut Herbert Spai
h�Fassbinders grimmigster Bli
k hinter die Kulissen der Institution Ehe, die na
hseiner Au�assung bestenfalls ihre Bestätigung im sado-maso
histis
hen Exzess�nden kann.�7, wird besonders deutli
h dargestellt, dass �Unterdrü
kt werden�bzw. �Unterdrü
kt sein� bei Fassbinder keine negative Konnotation besitzt. Ergeht davon aus, dass man
he Mens
hen in der Rolle der Frau, andere in der des6Vgl. 2. S. 27.7Siehe 1. S. 295. 5



2 DER BEGRIFF DER BEZIEHUNGMannes aufgehen. Dabei betonte er im Gesprä
h mit Margit Carstensen, dasseine Ents
heidung für die Frauenrolle keineswegs etwas mit mangelnder Intelli-genz zu tun habe. Martha wisse viel mehr als die meisten Frauen. Sie ents
heidesi
h nur dafür, so zu sein, wie die meisten Frauen gerne wären, es aber heut-zutage aus gesells
haftli
hen Gründen ni
ht mehr sein dürften. Er fragt sogar�Oder bist du etwa für Emanzipation?�, als sei dies eine anste
kende Krankheit.Die Beziehung ist jedo
h ni
ht auss
hlieÿli
h ein Begri�, der auf Liebesbe-ziehungen oder Ehe anzuwenden ist, au
h wenn diese für Fassbinders �lmi-s
hes Werk zweifellos ein Leitmotiv darstellen. Vielmehr sind genauso freund-s
haftli
he Beziehungen und professionelle Beziehungen, wie z. B. Regisseur-S
hauspieler zu betra
hten. Als Freund Fassbinders hatte man es vermutli
hni
ht einfa
h. Die Erinnerungen von Heide Simon verdeutli
hen das. Die bei-den lernten si
h 1966 auf der Mü
hner S
hauspiels
hule Leonhard kennen. Zi-tat: �Rainer war erkennbar s
hon damals eine dominierende Persönli
hkeit undmis
hte si
h hemmungslos in unser Privatleben. [. . . ℄ mit allen mögli
hen Tri
ksversu
hte er [. . . ℄ herauszu�nden, wen wir neben ihm hatten.�8 - ni
ht auf einersexuellen Ebene wohlgemerkt, sondern auf einer freunds
haftli
hen.Die Arbeit in Fassbinders S
hauspielgruppe, die er au
h �Clan� nannte, ersetztseine Familie, wurde von ihm jedo
h mehr als Kommune mit Fassbinder als Füh-rer (das Wort war ihm verhasst, ist jedo
h tre�ende Bes
hreibung) betra
htet.�Alles kro
h um ihn herum, bediente ihn, sog seine Worte auf, und er benahmsi
h wie ein Pas
ha�9. Fassbinder begründet diese Konstellation auf Na
hfra-ge dur
h den Journalisten Peter W. Jansen damit, dass die Mitglieder seinerGruppe si
h aus der Familie herausgesprengt hätten, aber dass denno
h jedereine Vater- und Mutter�gur brau
he, die er besonders gut ausfüllen könne.10 Zudiesen Ansi
hten zur Familie sollte Fassbinders eigene familiäre Situation kurzerwähnt werden: Na
hdem si
h Fassbinders Eltern 1951 s
heiden lassen hatten,wu
hs dieser zunä
hst als Einzelkind bei seiner Mutter auf. Als sie an Tuberko-lose erkrankt, kam Fassbinder in ein Heim. Im Alter von 16 Jahren bra
h er dieS
hule ab und zog zu seinem Vater na
h Köln.11O�ensi
htli
h genieÿt Fassbinder vordergründig die Abhängigkeit anderer,insbesondere in seiner Gruppe, obwohl er si
h au
h einmal �bitterli
h über dieMens
hen, die er um si
h versammelt hatte und die ni
ht von ihm und von de-nen er ni
ht loskäme�12 beklagte. Dies �ndet si
h unter anderem au
h in seinemautobiographis
hen Werk �Die bitteren Tränen der Petra von Kant� wieder. I
h8Siehe 2. S. 27.9Ebd. S. 28.10Vgl. 4.11Vgl. 9.12Siehe 2. S. 29. 6



2 DER BEGRIFF DER BEZIEHUNGmö
hte hierzu einige Sätze aus einem Essay zu biographis
hen Parallelen zwi-s
hen Fassbinder und seiner Figur zitieren, der 2004 von der Autorin SusanneHeinri
h - deren Figuren in ihrem ersten Bu
h �In den Farben der Na
ht� üb-rigens gelegentli
h ein Fassbinder ähnli
hes Denkmodell innehaben - und mirges
hrieben wurde:�Die Proben waren eine teu�is
he Quälerei, jeder gegen jeden;Fassbinder spielte hemmungslos die Leute gegeneinander aus, undalle spielten mit�13. Das ständige, kräftezehrende, einen Sog entwi-
kelnde Spiel um Ma
ht und Unterdrü
kung gibt es au
h zwis
henPetra und Marlene (Petra: �Glotz ni
ht so blöd, du Kuh. Hol Zeitun-gen! Los!�14), und setzt den Willen der Unterdrü
kten zur Abhän-gigkeit s
heinbar voraus (Gabi, To
hter Petras: �Warum behandelstdu sie denn so s
hle
ht, Mama?�; Petra: �Weil Sie es ni
ht besserverdient und weil sie es au
h gar ni
ht anders haben will. Sie istglü
kli
h dabei, verstehst du?�15).Anmerkungen: Gängige Interpretation des Stü
kes ist, dass die Figur Petra vonKants dem Autor Rainer Werner Fassbinder entspri
ht - das Burgtheater imTheater im Casino am S
hwarzenbergplatz in Wien zeigte 2005 sogar eine In-szenierung, in der si
h Petra einen Bart anklebt und dadur
h Fassbinder ver-blü�end ähnli
h sieht - die Figur der Marlene entspri
ht Peer Raben, PetrasGeliebte Karin entspri
ht dem S
hauspieler Günther Kaufmann.

13Siehe 2. S. 28.14Siehe 5. S. 24.15Siehe 5. S. 34. 7



3 DIE FRAU RAINER WERNER FASSBINDER?3 Die Frau Rainer Werner Fassbinder?�Es gibt Augenbli
ke, in denen i
h sehr diktatoris
h bin. I
h habezwar au
h Filme gema
ht, die anders gedreht worden sind, aber wennder Dru
k zu groÿ wird, dann werde i
h zum Diktator. Wenn dieArbeit s
hwierig ist, oder wenn das ganze s
hle
ht läuft, wenn dieLeute au
h no
h auf einem herumtrampeln, anstatt einem zu helfen,dann bleibt halt nur no
h die Diktatur.� (Rainer Werner Fassbinder)Die Frage, ob es si
h bei Rainer Werner Fassbinder um eine Frau oder einenMann handelt, kann ni
ht eindeutig beantwortet werden. Es �nden si
h zwardeutli
h, gelegentli
h überdeutli
he Hinweise auf die Männerrolle, so zum Bei-spiel wenn der Umgang Fassbinders mit seiner Gruppe ges
hildert wird, wieja bereits erwähnt wurde. Einige Repressalien die Fassbinder gegenüber seinen�Untergebenen� anwendete sollten no
hmal im Detail aufgelistet werden:
• Irm Herrmann musste als überzeugte Vegetarierin Massen von Fleis
h vorFassbinders Augen essen.
• Peter Kern, der halbblind war, riss er die Brille runter und trampelte aufihr herum.16
• Die ganze Gruppe musste zu �Zwangsessen beim Chinesen� in Köln17 -hier wird wieder deutli
h, dass der Clan mehr sein sollte, als Regisseur undS
hauspieler, sondern dass Privates und Ges
häftli
hes bewusst vermis
htwurde. Der Clan sollte wie bereits erwähnt S
hauspielteam, Familie undKommune vereinen.�Wer si
h seinen Spielen ni
ht unterwarf, �el in Ungnade, mit dem durfte dieGruppe um Fassbinder ni
ht mehr spre
hen, der bekam keine Rollen mehr.�18Demgegenüber gab es au
h Ansätze, Fassbinders S
hauspieler zu emanzipieren- dur
h ihn selbst wohlgemerkt. Er war an Konzepten von Mitbestimmungsthea-tern sehr interessiert, er propagierte immer wieder o�en die 68er-Liberalität, dieFreiheit, Spaÿ als Lebensziel und vor allem freie Liebe. �glei
he Gagen, glei
heBeteiligungen an anfallenden Arbeiten: Regie, Bühnenbild, Regieassistenz [. . . ℄Das TAT[(Theater am Turm, Frankfurt)℄-Café sollte als Stätte der Begegnungmit dem Publikum wieder erö�net werden. [. . . ℄ Die Au�ührungen sollen mit16Siehe 6.17Vgl. 2. S. 28.18Siehe 6. 8



3 DIE FRAU RAINER WERNER FASSBINDER?dem Publikum diskutiert werden, um so die Bedürfnisse der jeweiligen Zielgrup-pen der Gesells
haft zu erfahren und besser verstehen zu lernen und das immermit allen und mit jedem Vors
hlag und auf breitester demokratis
her Basis.�19Heide Simon s
hreibt über Fassbinder, dass er ein hinreiÿender Freund seinkonnte, hilfsbereit und zur Stelle, wenn man ihn brau
hte, aber au
h auÿeror-dentli
h intolerant.20 Bei einer Gesundheitsprüfung für eine Versi
herung stelltder Arzt fest �dieser Darsteller sei ni
ht zu versi
hern, weil sein krankes Herz je-derzeit zu s
hlagen aufhören könne.�21 Was ist nun von einer sol
hen Person zuhalten, voll von Eifersu
ht, krankhaften Besitzansprü
hen, aber au
h mit einerständigen Angst vor dem Verlassenwerden und mit-si
h-allein-Sein behaftet, dieFassbinder fahrig und verletzli
h ma
hte. Er, �der selbst absolut unmoralis
hwar�, verlangt von anderen �Charakterstärke und Tugendhaftigkeit�, er mö
htedass jeder seine eigene Meinung äuÿert und will do
h immer das letzte Worthaben. Fassbinder galt au
h als gefühlvoll, zuweilen zärtli
h. �Er hat [sein℄ Herzvers
hwendet an seine Filme so gut wie an seine Mitarbeiter, von denen vieleteuer dafür bezahlen mussten. Denn der Liebende Rainer Werner Fassbinderkonnte unerbittli
h sein, wenn er spürte, dass eine Liebe zu Ende gegangen war.[. . . ℄ Man
he seiner Gefährten haben unter ihm bis zum Selbstmord gelitten,und dass er andere leiden lieÿ, hat au
h ihn leiden lassen.�22Wir sehen also, Fassbinder mag ein Tyrann gewesen sein, dabei jedo
h ho
hemotional. Wer seine Filme kennt weiÿ, dass es au
h Szenen gibt, die das Pu-blikum zu Tränen rühren können. Fassbinders Lebenswandel ist von Selbstzer-störung gekennzei
hnet, die mit der �Zerstörung� des Frankfurter Theater amTurm einhergeht und auf einen gewissen Weltekel zurü
kgeführt werden kann.Dieser Ekel na
h dem Motto �Die Welt ist s
heiÿe, aber es lohnt si
h, darüberFilme zu ma
hen.�23 führte zu Sexorgien und Konsum harter Drogen, aber au
hzu unglaubli
her Arbeitswut. Zitate Fassbinder: �S
hlafen kann i
h, wenn i
htot bin.� und �Der Karren muss in den Dre
k und wenn i
h selber mit muss�.Fassbinder war paranoid, hatte Angst vorm eigenen Versagen und davor, vonanderen, insbesondere seiner Gruppe, ausgenutzt zu werden.Der Frage, wel
he Rolle Fassbinder selbst also zuzuspre
hen ist, die der Frau,ob seiner S
hwä
hen, seiner Emotionalität, seiner liberalen Ansi
hten, oder diedes Mannes, ob seines Despotismus und seinem tatsä
hli
hen Handeln, kannman also ni
ht genau eine Antwort entgegnen. Vielmehr ist Fassbinder auf einerSkala, zwis
hen männli
h und weibli
h - diese Skala bedingt si
h hier wohl-19 Siehe 2. S. 31.20Vgl. 2. S. 28.21Siehe 4.22Siehe 4.23Siehe 6. 9



3 DIE FRAU RAINER WERNER FASSBINDER?gemerkt dur
h seine eigenen Wertvorstellungen - mittig, jedo
h eher in Ri
h-tung des männli
hen einzuordnen. Relevant wird diese Antwort erst, wenn manFassbinders künstleris
hes S
ha�en hinzuzieht und biographis
h-psy
hologis
heAspekte mit inhaltsanalytis
hen Motiven verknüpft, wel
he zum Beispiel in Da-niel Hermsdorf interessantem Essay �Denkt und platzt zuletzt�24 dargestelltwerden, dessen Erkenntnisse i
h im folgenden Abs
hnitt verwenden werde.

24Siehe 3. 10



4 ÜBER ROLLEN, RAHMEN UND SCHNELLE SCHNITTE:FASSBINDERS WERK4 Über Rollen, Rahmen und s
hnelle S
hnitte:Fassbinders Werk�Petra: Do
h in der Ehe, weiÿt du, behalten do
h die s
hwa
hen Sei-ten im Charakter Oberhand. [. . . ℄ Du hast Angst davor, einen Punktzu verlieren, das heiÿt, der S
hwä
here zu sein. [. . . ℄ Sidonie: Manmuÿ sehr klug sein, weiÿt du, sehr verständnisvoll und voller Demut.Als Frau, da hat man Mögli
hkeiten, die muÿ man zu benutzen wis-sen. [. . . ℄ Die Demut hat si
h ausgezahlt. Er glaubt, er würde mi
hbeherrs
hen, i
h laÿ ihm diesen Glauben und letztli
h, wirkli
h, setzi
h meinen Willen dur
h.�25Die Ergebnisse von Hermsdorf Analyse der Filme Lili Marleen, Die dritte Gene-ration, Angst Essen Seele auf, Götter der Pest und Händler der vier Jahreszeitensind beeindru
kend. Motivis
h sind alle fünf Filme (und übrigens au
h weitere indieser Studie ni
ht untersu
hte) von Bildern, Rahmen, Bilds
hirmen, Fensternund Spiegeln dur
hzogen. Au�ällig ist der häu�ge Einsatz von Fernsehern, dieoft au
h einfa
h nur im Hintergrund laufen, gelegentli
h mit einer dazu unpas-senden Tonspur. Die erwähnten Rahmen sind besonders häu�g im Hintergrundvon Köpfen der Figuren zu sehen, vor allem während diese spre
hen.Die bisherigen Erkenntnisse hätte man no
h als Zufall abtun können, inter-essant wird es, wenn au
h ges
hle
hterspezi�s
he und sexuelle Kontexte berü
k-si
htigt werden.1. Eine Szene aus �Götter der Pest�: Der Mann (Franz) liegt apathis
h aufdem Bett, na
hdem die Frau (Magdalena) ihn entkleidet hat. Im Hin-tergrund ein Bilderrahmen, zwei Fenster. Die Körperhaltung des Mannesbildet einen weiteren Rahmen.26 Eine weitere Szene: Ein Polizist s
hlieÿtna
h einer Überna
htung bei einer Frau (Johanna) seinen Hosens
hlitz,während er vor einem Bild steht.272. �Der Händler der vier Jahreszeiten�: Ein Paar (Irmgard und Anzell) habenSex vor einem Bild, dass eine Szene mit der heiligen Familie zeigt.283. �Angst essen Seele auf�: Der Mann (Ali) entkleidet si
h einmal in einemTürrahmen, ein andermal vor einem Spiegel.25Siehe 5. S. 5-7.26Vgl. 3. S. 35, sowie Abbildung 6. S. 53.27Vgl. 3. S. 36, sowie Abbildung 11. S. 54.28Vgl. 3. S. 36, sowie Abbildung 16. S. 55. 11



4 ÜBER ROLLEN, RAHMEN UND SCHNELLE SCHNITTE:FASSBINDERS WERKEs könnten no
h unzählige weitere Beispiele für diese Kopplung der von Herms-dorf gefundenen Motivreihungen und Szenen mit sexueller Bedeutung aufgelis-tet werden, für den Beweis der folgenden Thesen sollte das Material allerdingsausrei
hen.Eine erste These die ganz prinzipiell mit Fassbinders ambivalentem Rollen-verständnis zusammenhängen könnte ist die, dass er si
h angebli
h als Hureder Medien sah. Hermsdorf geht davon aus, dass die genannten Rahmen undBilder metaphoris
h für die Medienwelt allgemein und insbesondere den Filmstehen. Unter anderem spre
hen für eine medienkritis
he Theorie ungewöhnli-
he S
hnittte
hniken, o�ensi
htli
he Künstli
hkeit der Kulissen, fehlerhafte Syn-
hronisationen bzw. das Syn
hronisieren einer Männerrolle mit einer Frauen-stimme oder die Verwendung der Tonspur eines Dokumentar�lms für einen imHintergrund einer Szene laufenden Spiel�lm. Einige Rezensenten gingen davonaus, dass diese Eigenheiten, die in beinahe allen Fassbinder�lmen in irgendeinerWeise anzutre�en sind, auf Fehler im Produktionsablauf zurü
kzuführen seien,wel
he wiederum aufgrund der extrem kurzen Entstehungszeiten der Werke auf-träten. Dieser Argumentation ist na
h Hermsdorf ents
hieden zu widerspre
hen.Er sieht vielmehr in diesen Mitteln Bre
hts
he V(erfremdungs)-E�ekte, mit demZiel eine kritis
he Perspektive gegenüber der Film- und Medienwelt zu erlangen,die es erlaubt zu erkennen, dass Fassbinder si
h mit seinen Filmen insofern pro-stituiert, da er weiÿ, wel
he Themen si
h gut verkaufen lassen. Besonders deut-li
h lässt si
h diese These am Film �Warnung vor einer heiligen Nutte� ablesen.Der Film über eine Probe einer S
hauspielgruppe thematisiert vers
hiedent-li
h die bereits angespro
henen Ges
hle
hterrollenkon�ikte, permanent ergebensi
h neue Beziehungen, das Ge�e
ht aus Unterdrü
kung-Unterdrü
kt werden-Unterdrü
kt sein wollen, et
. spielt eine ents
heidende Rolle - und ni
ht zuletztist das Werk nahezu identis
h mit der tatsä
hli
hen Situation von FassbindersClan, mit der �heiligen Nutte� Fassbinder als Anführer.Au
h auf eine politis
he Ebene Fassbinders
her Werke sollte die Prostituti-onsthematik bezogen werden. Die meisten Rezensenten rü
kten ihn in ein sehrlinkes Lager - er selbst nannte si
h in einem Interview vom März 198229 übri-gens einen �romantis
he[n℄ Anar
hist[en℄� (na
hdem ihm folgende Begri�e zurAuswahl gestellt wurden: Demokrat, Tyrann, Christ, Verweigerer, Anar
hist,Liberaler, Konservativer) - meist hauptsä
hli
h aufgrund der Tatsa
hen, dasser:
• o�en homosexuell lebte29Die Quelle konnte zum Zeitpunkt der Verö�entli
hung dieses Essays ni
ht eindeutig be-stimmt werden. 12
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• in seinen Filmen �das Kleinbürgertum�, sowie Bena
hteiligte und Rand-gruppen thematisierte
• Themen wie Ausländerfeindli
hkeit (�Angst essen Seele auf�) und Natio-nalsozialismus (�Die Ehe der Maria Braun�, �Lola�, �Lili Marleen�) kritis
haufgreiftWie Hermsdorf zu Re
ht anmerkt sind diese Argumente kaum ausrei
hend, umeine Person politis
h einzuordnen. Hinzu kommt die Thematik des Films �Mut-ter Küsters Fahrt zum Himmel� (1975), in dem Fassbinder die kommunistis
hePartei kritisiert. Viel gewaltiger jedo
h der Skandal um das Stü
k �Der Müll,die Stadt und der Tod�, basierend auf dem Zwerenz-Roman �Die Erde ist unbe-wohnbarer wie der Mond�. Hier kommen eindeutig antisemitis
he Motive zumEinsatz. Ob es si
h dabei um politis
hes Kalkül oder bewusste Provokation han-delt, oder ob Fassbinder auf diese Art versu
hte seinen Posten am FrankfurterTAT loszuwerden, dem er überdrüssig war, ist bis heute ungeklärt.30Es bleibt festzuhalten, dass die theoretis
he Mögli
hkeit besteht, dass Fass-binder in seiner Motiv- und Themenauswahl ni
ht von genuinen Ansi
hten oderÜberzeugungen, sondern von ökonomis
hen oder gesells
haftli
hen Zwängen ge-leitet wurde. Ob Fassbinder si
h bewusst für die Medien prostituiert hat, dabeigefällige Filme produzierte und eigene politis
he Überzeugungen in den Hin-tergrund stellte, kann jedo
h heute weder bewiesen no
h entkräftet werden.Erwähnenswert ist folgendes Zitat aus �Die Ehe der Maria Braun�: �I
h bin eineMeisterin der Täus
hung - ein Werkzeug des Kapitalismus bei Tag und bei Na
hteine Agentin der werktätigen Massen. Die Mata Hari des Wirts
haftswunders.�31S
hwierig fällt es au
h, Fassbinders politis
hen Standpunkt eindeutig festzule-gen. Si
her ist allerdings, dass eine Übernahme seiner Interviewäuÿerungen oderseiner Pressemitteilungen ohne kritis
he Analyse genausowenig als Material füreine sol
he Untersu
hung in Frage kommt, wie die bereits erwähnten Indizien,mit denen seine linke Position konstatiert wurde.Eine zweite These, die si
h viel näher an den tatsä
hli
hen inhaltli
hen Aspek-ten von Fassbinder�lmen festma
ht ist, dass Fassbinder eine Rahmung und somiteine Konservierung der von ihm vorgefundenen Ges
hle
hterrollen anstrebte. In�Angst essen Seele auf� spielt Fassbinder selbst beispielsweise einen Mann (Eu-gen), der si
h na
h einer 
hauvinistis
hen Geste von seiner Frau (Christa) einBier bringen lässt - wiederum ist im Hintergrund ein Bilderrahmen zu sehen.32Wer eine Inhaltsanalyse des Gesamtwerks Fassbinders betreibt wird s
hnell fest-30Vgl. 3. S. 5f.31Vgl. 8.32Vgl. 3. S. 36, sowie Abbildung 14. S. 54. 13



4 ÜBER ROLLEN, RAHMEN UND SCHNELLE SCHNITTE:FASSBINDERS WERKstellen, dass 
hauvinistis
he, �frauenfeindli
he� (im Sinne von: emanzipations-feindli
he), eine Ges
hle
hterrolle bestimmende Äuÿerungen au�ällig häu�g inbzw. vor einem der von Hermsdorf genannten Rahmenelementen statt�nden.Zweifellos konserviert au
h das von Fassbinder bevorzugte Medium des Filmsseine Ansi
hten - wenn au
h in dur
h Bildli
hkeit entfremdeter Form - bis heu-te. Man könnte also davon ausgehen, dass Rainer Werner Fassbinder ni
ht nurdie Existenz zweier Ges
hle
hterrollen, von denen eine als stark, die andere alss
hwa
h, bzw. �s
heinbar s
hwa
h� zu 
harakterisieren ist, annimmt, wobei erder letzteren einen Willen zur S
hwä
he bzw. einen Willen zur Abhängigkeit un-terstellt - au
h hier wird wie gesagt eine politis
he Deutung interessant - sonderndass er diesen Sa
hverhalt dur
hweg positiv bewertet und seinen Fortbestandfür erstrebenswert hielt. Wie gesagt äuÿerte si
h Fassbinder immer kritis
h zurEmanzipation. Von der Annahme der Ri
htigkeit dieser Theorie ausgehend kannohne jeden Zweifel gesagt werden, dass für Fassbinders Persönli
hkeit und seineArt und Weise Beziehungen zu führen, sowohl auf privater, als au
h auf ge-s
häftli
her Ebene bzw. in seinem Clan, und aber au
h für sein Liebesmodellals sol
hes - das hier ni
ht detailliert thematisiert werden kann - das genannteRollenverständnis essentiell notwendig war.

14



5 FASSBINDER HEUTE5 Fassbinder heute�Fassbinder hat Mist gema
ht, ihm fällt ni
hts mehr ein. Mir dazuau
h ni
hts.�33Die Bedeutung Fassbinders ist heutzutage sehr gering. Die Aufmerksamkeit, dieihm einmal entgegengebra
ht wurde, viellei
ht au
h deswegen, weil er vier oderfünf Filme im Jahr produzierte, ist ver�ogen, �S
hlafen kann i
h, wenn i
h totbin.� p�egte er selbst oft über seine Arbeitswut zu sagen. Nun s
hläft er, Filmekann er keine mehr ma
hen.Der Name Fassbinder, gelegentli
h au
h Rainer Werner Fassbinder ist all-gemein in unserer Gesells
haft bekannt. Ein konkreter Titel eines Films oderTheaterstü
ks kann damit aber viel seltener assoziiert werden. Daraus ergibtsi
h die erste, von einem ganzen Katalog von Fragen, die zum Thema Fassbin-der und das Ges
hle
hterverständnis gestellt werden könnten:
• Erfährt Fassbinders Werk zu wenig Bedeutung?
• Ist es wirkli
h (au
h heute no
h) so, dass s
hwa
he Charaktere auf Ab-hängigkeit von anderen, starke Charaktere auf Unterdrü
kung anderer aussind? Wenn es eine sol
he gesells
haftli
he Einteilung in diese beiden Grup-pen gibt, was bedeutet das politis
h? Ma
ht si
h diese Einteilung am bio-logis
hen Ges
hle
ht fest?
• Wel
hes Liebes- oder Beziehungsmodell wollen wir? Herrs
ht darüber eingesells
haftli
her Konsens?
• Gibt es Emanzipation? Ist sie positiv oder negativ zu bewerten? Ist sieerfolgrei
h?
• Gibt es heutzutage ein anderes Rollenmodell, als das Fassbinders? Wollenwir überhaupt vers
hiedene Rollenmodelle, wenn ja wel
he?I
h ho�e, dass diese Fragen zum Na
hdenken anregen werden und mö
hte miteinem, von Fassbinder selbst wohl nie ausrei
hend umgesetzten, Zitat aus �Denbitteren Tränen der Petra von Kant� abs
hlieÿen.�Man muÿ lernen zu lieben, ohne zu fordern.�3433Siehe 734Siehe 5. S. 40. 15
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